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Nachweise von Nezara viridula (Heteroptera, 
Pentatomidae), einer invasiven Art ln Deutschland

GERHARD BURGHARDT & INGO NIKUSCH

Summary

Nezara viridula (Amyot & Serville, 1643) has his native distribution in tropical areas. This invasive 
species comes up from the south of Germany to the north, an effect of climatic change in the 
whole world.

Zusammenfassu n g

Die ursprünglich tropische Baumwanze Nezara viridula (Amyot & Serville, 1B43) erobert Deutsch­
land vom Süden her. Die Ausbreitung dieser invasiven Art nach Deutschlands Norden wind 
zweifelsfrei durch den einsetzenden Klimawandel gefördert.

Die 11,5-16,5 mm große (Abb. 1 und 2, Fotos: Nikusch) tropische Baumwanze 
Nezara viridula (Gattung Nezara, Amyot & Serville, 1843) befindet sich in Deutschland 
auf dem Vormarsch (Rieger 1994). Diese invasive Art gehört definitiv zu den 
sogenannten Globalisierungsgewinnern (Albert 2007),

Ursprünglich war die Art wohl im Osten Afrikas beheimatet (Tödd 1989). Sie ist inzwi­
schen überall in den tropischen und subtropischen Zonen verbreitet und gilt als ge­
fährlicher Schädling für eine große Zahl von Kulturpflanzen. Dieser Kosmopolit hat vor 
Jahren schon den gesamten Mittelmeerraum erobert. Durch Verschleppung gelangte 
diese Art nun auch nach Süddeutschland und die weitere Ausbreitung in den nördli­
chen Bereich Deutschlands ist auf Grund des aktuellen Klimawandels zu erwarten.

Dieses Phänomen wurde von BurGhardT (1977) schon für eine andere Heteropteren- 
art bereits aus dem Vogeisbergraum berichtet. Damals konnte für die wärmeliebende 
Graphosoma lineatum (Linnaeus, 1758) festgestellt werden, dass sich die Art vom 
Rhein-Maingebiet über die Wetterau in die warmen Rand bereiche dieses größten 
mitteleuropäischen Vulkanareals nach Norden ausbreitet. Die Tingide Corythucha 
ciliata Say, 1832 ist ebenfalls auf dem Weg nach Norden (Burghardt 1999).

Nezara viridula ist farblich sehr variabel, wurde aber in Deutschland bisher nur in der 
häufigsten grünen Form, f. viridula, beobachtet. Die Larven sind sehr bunt und auffäl­
lig und werden von Laien häufig für Käfer gehalten. Unter klimatisch guten Bedingun­
gen können im Jahr vier Generationen ausgebildet werden (SQurriER). Die Art bildet 
unter unseren klimatischen Verhältnissen aber wahrscheinlich nur 2-3 Generationen 
aus. Die adulten Tiere der letzten Generation überwintern. Ein Weibchen kann bis zu 
260 Eier in durchschnittlich etwa 30 Eiern beinhaltenden Gelegen produzieren. Nezara 
viridula ist ausgesprochen polyphag und ist In Deutschland bereits auf einer großen 
Anzahl von Nutz-, Zier- und Wildpflanzen nachgewiesen worden (NIKUSCH, münd!. 
Mitteilung). Über 30 Pflanzenfamilien wurden bisher als Nah rurigspflanzen aufgefistet
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(Todd  1989). Larven und Adulte verursachen durch Besaugen von Trieben, Blättern 
und Früchten z.T. erhebliche Schäden.

Abb. 2: Gruppe von Jung-Larven der Baumwanze Nezara viridula Foto: Ingo Nikusch

Abb. 1: Adulte und junge Larve von Nezara viridula Foto: Ingo Nikusch
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Abb, 3: Ein frühes Larvenstadium {links} und das letzte Larvenstadium (rechts) von Nezara viriduia
Foto: Ingo Nikusch

Die ersten Meldungen aus Deutschland waren Einzelfunde, z.T. in Gewächshäusern, 
wahrscheinlich mit Pftanzenmaterial oder Frischgemüse eingeschleppt. Seit 2015 tritt 
aber im Freiland, zeitgleich mit dem benachbarten Eisass in Frankreich, Nezara viridu­
ia in der südlichen und mittleren Oberrheinebene in großer Zahl auf und wird in Haus­
gärten, da bisher keine Bekämpfungsmöglichkeit besteht, zu einem ernsthaften Prob­
lem. Der seit 30 Jahren kälteste Januar 2016 bereitete der Art offensichtlich keine 
Schwierigkeiten. Ab Mitte Mai 2016 gab es zahlreiche Sichtungen von überwinterten 
Adulten im Raum Offenburg und in der Orterau. Die Art scheint sich in Deutschland 
fest etabliert zu haben und wird in Zukunft mit Sicherheit ln der Landwirtschaft und im 
Gartenbau Probleme bereiter. 2018 trat sie bereits in der Oberrheinebene überall in 
Massen auf,

Nezara viriduia wurde bisher in Deutschland an folgenden Orten in zeitlicher Reihen­
folge nachgewiesen:
1 . SCHMiO: 15.01.1979
2. Schuster: Schwabmünchen: 09,11.1983 
3 Rieger: Nürtingen: 20.10.1994
4. Voigt: 22.09.1998
5. GEO-Tag der Artenvieffalt: MoorenbrunnfeId (Nürnberg): 03.06.2000
6. Werner: Köin: 16.11.2000
7. Jeunek: Foto einer Larve in Gundeffingen bei Freiburg L Br: 23.08,2004
8. Werner: Köln: 2005
9. A lbert: Baden “Württemberg: 2007
10. Nikusch: Offenburg seit 2015 bis heute beobachtet und fotografiert
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